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Hinweis


Hier werden Gespräche zwischen Jonas und dem Autor wiedergegeben. Die Hinweise, die währenddessen von Jonas kommen, sind von ihm auf meinen individuellen Weg zugeschnitten und aus himmlischer Sicht zu interpretieren. Eine Gültigkeit für jedermann ist daher nicht ableitbar. Es können aber Informationen in das eigene Leben integriert werden, sofern sie nützlich erscheinen.


Die Gespräche mit Jonas weichen auch oft von dem ab, was über Themen wie diese üblicherweise geschrieben wird, weil er eine ganz andere Übersicht hat als Menschen, die aus einem begrenzen Sichtfeld agieren.


Kraft deiner eigenen Entscheidungsfreiheit kannst du dem Dialog mit Jonas unter diesem Aspekt etwas abgewinnen oder nicht. Das bleibt ganz dir überlassen.


Es kommt die Zeit, da wirst du all deine Leiden heiligen, weil sie das aus dir gemacht haben, was du heute bist.




Stell dir einmal vor…


Du hast einen Computer gekauft, grundlegende Softwareprogramme waren schon drauf, andere lädst du aus dem Internet herunter. Hier kannst du dir unter Umständen einen gemeinen Virus von außen einhandeln, der deinen gesamten Arbeitsablauf immer wieder stört. Du kannst es nicht beseitigen, weil es kaum sichtbar ist und im Hintergrund arbeitet. Es sei denn der Computer wird komplett auf Werkseinstellung zurückgesetzt. Ganz einfach also.


Einen Menschen kann man leider nicht zurücksetzen um ein neues, fehlerfreies Programm aufzuspielen.


Missbrauch in der Kindheit führt nach meinen eigenen Erfahrungen in ähnlicher Weise zu Systemfehlern (also dem Grundverhalten) eines Menschen. Diesen Virus behältst du dein ganzes Leben lang. Man kann zwar lernen damit umzugehen, aber er bleibt.


Damit hatte ich einen recht fiesen, und vehement spürbaren Stempel aufgedrückt bekommen. Sehen kann man das leider nicht. Ich sage leider, weil jemand mit einer sichtbaren Behinderung verständnisvoller damit wahrgenommen wird als ein Mensch, der nach außen hin normal erscheint.


Die Lösung wäre, diesen Virus in Quarantäne zu schicken, also zu isolieren. Damit ist er zwar noch da, aber du kannst ihn unter Kontrolle halten.
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